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Aschenputtel Leporello

D
a

 s
a

h
 d

e
r 

P
ri

n
z 

d
a

s 
B

lu
t 

u
n

d
 b

ra
c
h

te
 d

ie
 T

o
c
h

te
r 

zu
rü

c
k
. 

N
u

n
 p

ro
b

ie
rt

e
 i
h

re
 S

c
h

w
e

st
e

r 
d

e
n

 S
c
h

u
h

 a
n

. 
Ih

re
 Z

e
h

e
n

 

p
a

ss
te

n
 h

e
re

in
, 
a

b
e

r 
ih

re
 F

e
rs

e
 w

a
r 

zu
 g

ro
ß

. 
A

ls
o

 s
p

ra
c
h

 d
ie

 

S
ti

e
fm

u
tt

e
r:

 „
H

a
u

 e
in

 S
tü

c
k
 v

o
n

 d
e

r 
Fe

rs
e

 a
b

.“
 S

ie
 r

e
ic

h
te

 

d
e

r 
To

c
h

te
r 

e
in

 M
e

ss
e

r 
u

n
d

 d
ie

 s
c
h

n
it

t 
d

ie
 F

e
rs

e
 a

b
. 
S

ie
 g

in
g

 

u
n

te
r 

S
c
h

m
e

rz
e

n
 h

in
a

u
s 

zu
m

 P
ri

n
ze

n
 u

n
d

 e
r 

n
a

h
m

 s
ie

 m
it

. 

D
o

c
h

 w
ie

d
e

r 
ri

e
fe

n
 d

ie
 z

w
e

i 
Ta

u
b

e
n

: 
„R

u
c
k
e

 d
i 
g

u
h

, 
B

lu
t 

is
t 

im
 S

c
h

u
h

. 
D

e
r 

S
c
h

u
h

 i
st

 z
u

 k
le

in
, 
d

ie
 e

c
h

te
 B

ra
u

t 
si

tz
t 

n
o

c
h

 

d
a

h
e

im
.“

 U
n

d
 w

ie
d

e
r 

sa
h

 d
e

r 
P

ri
n

z 
d

a
s 

B
lu

t 
u

n
d

 b
ra

c
h

te
 d

ie
 

S
c
h

w
e

st
e

r 
zu

rü
c
k
.

D
e

r 
P

ri
n

z 
sa

g
te

 z
u

m
 V

a
te

r:
 „

D
a

s 
is

t 
n

ic
h

t 
d

ie
 r

ic
h

ti
g

e
. 
H

a
b

t 

ih
r 

k
e

in
e

 a
n

d
e

re
 T

o
c
h

te
r?

“ 
D

e
r 

V
a

te
r 

ve
rn

e
in

te
. 
A

b
e

r 
d

a
n

n
 

sa
g

te
 e

r:
 „

N
u

r 
vo

n
 m

e
in

e
r 

to
te

n
 F

ra
u

 i
st

 n
o

c
h

 e
in

 M
ä

d
c
h

e
n

 

zu
 H

a
u

se
, 
d

a
s 

A
sc

h
e

n
p

u
tt

e
l.
 A

b
e

r 
e

s 
k
a

n
n

 u
n

m
ö

g
li
c
h

 d
ie

 

B
ra

u
t 

se
in

.“
 D

o
c
h

 d
e

r 
P

ri
n

z 
w

o
ll

te
 d

a
s 

M
ä

d
c
h

e
n

 s
e

h
e

n
. 
E

s 

k
a

m
 h

e
ra

u
s,

 v
e

rn
e

ig
te

 s
ic

h
 u

n
d

 z
o

g
 d

e
n

 S
c
h

u
h

 a
n

. 
E

r 
p

a
ss

te
 

p
e

rf
e

k
t.

 D
ie

 S
ti

e
fm

u
tt

e
r 

u
n

d
 d

ie
 b

e
id

e
n

 S
c
h

w
e

st
e

rn
 

e
rs

c
h

ra
k
e

n
 u

n
d

 w
u

rd
e

n
 b

le
ic

h
 v

o
r 

Ä
rg

e
r.

 D
a

 h
o

b
 

A
sc

h
e

n
p

u
tt

e
l 

d
a

s 
G

e
si

c
h

t.
 D

e
r 

P
ri

n
z 

e
rk

a
n

n
te

 d
a

s 
sc

h
ö

n
e

 

M
ä

d
c
h

e
n

 v
o

m
 F

e
st

 u
n

d
 r

ie
f:

 „
D

a
s 

is
t 

d
ie

 r
ic

h
ti

g
e

 B
ra

u
t!

“



©
 A

O
L-

Ve
rla

g

13

Aschenputtel Fragen zu den Bildern

Blättere ein wenig im Leporello. Finde heraus, auf welchem Bild diese Szenen 

zu sehen sind. Notiere im Kreis die Nummer des Bildes.

1.    Vögel helfen Aschenputtel 

beim Sortieren der Linsen.

2.    Der Schuh bleibt auf der 

Treppe kleben und der Prinz 

nimmt ihn.

3.    Aschenputtel putzt den

Fußboden in der Küche.

4.    Der Prinz kniet vor Aschen-

puttel nieder und gibt ihm 

den Schuh.

5.    Der Prinz tanzt mit dem

schönen Mädchen.

6.    Weiße Pferde reiten an zwei 

Tauben vorbei.

7.    Die Stiefmutter und ihre 

Töchter frisieren sich für den 

Tanz.

8.    Aschenputtel pflanzt einen 

Baum auf das Grab der 

verstorbenen Mutter.

Wie würde dein Bild aussehen, auf dem der Prinz mit seinem Aschenputtel 

davonreitet? Zeichne es hier.
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Aschenputtel Antizipieren

Beantworte diese Nachdenkfragen für dich alleine. Was denkst du, 

was passiert wäre? Vergleicht die Antworten in der Klasse. 

Was wäre wohl passiert, wenn Aschenputtel das schöne Kleid nicht bekommen 

hätte?

 

 

 

 

Was wäre passiert, wenn die Stiefmutter Aschenputtel auf dem Tanz erkannt 

hätte?

 

 

 

 

Was wäre passiert, wenn der Schuh zufällig einer

der Stiefschwestern gepasst hätte?
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Aschenputtel Rollenlesen

Einigt euch zuerst, wer welche Rolle übernimmt. 

Lest dann das Gespräch betont und lebendig vor.

Erzähler:  Auch der zweiten Stiefschwester hatte der goldene Schuh 

nicht gepasst. Der Prinz war enttäuscht. Aber aufgeben wollte 

er nicht. Er musste seine Braut finden. Da rief er Aschenputtel

zu sich.

Prinz:  Du kommst mir bekannt vor. Ich habe das Gefühl, ich habe 

dich schon einmal gesehen.

Stiefmutter:  Ganz sicher nicht. Unser Aschenputtel ist doch unter Ihrer 

Würde – mit all dem Staub und Schmutz.

Erzähler:  Das war das richtige Stichwort. Der Prinz schaute Aschenputtel

 in die Augen und plötzlich erkannte er sie.

Prinz:  Jetzt erkenne ich dich. Du hast mit mir getanzt.

Schwester 1:  Haha! Dass ich nicht lache. Das Aschenputtel kann doch gar 

nicht tanzen!

Schwester 2:  Ich war Ihre Tanzpartnerin. Aber mich wollten Sie ja nicht 

heiraten. Obwohl ich all die Schmerzen auf mich genommen 

habe!

Erzähler:  Der Prinz hörte all das überhaupt nicht. Wie verzaubert 

kniete er noch immer vor dem Mädchen mit dem 

schmutzigen Gesicht.

Prinz:  In meinem Herzen spüre ich, dass du die Richtige bist. 

Nimm deinen Schuh.

Erzähler:  Aschenputtel nahm den Schuh mit zitternden Händen 

und zog ihn an. Er passte wie angegossen.

Prinz:  Ich hatte recht. Es ist dein Schuh! Trage ihn in

Ehren. Ein einziger Schuh wird dir nichts nützen. 

Und mir auch nicht. Erst zwei ergeben ein Paar.

Aschenputtel:  Genau wie wir.
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Aschenputtel  Fingerpuppen-Vorlagen

Bastle deine Fingerpuppen.




